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Das Ei d es An dr e w Bi r d
( c m) - " Ni c ht s o ü p pi g wi e
R uf u s Wai n wri g ht, ni c ht s o

z er br e c hl i c h u n d d e pr e s si v
wi e El l i ott S mi t h, ni c ht s o

s p ar s a m wi e J a c k J o h n s o n
u n d ni c ht s o t ot wi e J eff
B u c kl e y" , s c h ri e b ei n Kri ti -

k er a uf A maz o n. d e ü b er An dr e w Bi r d s C D
. D a mi t wär e al l e s g e s a gt u n d

d o c h ni c ht s ver r at e n. Ei n s i st si c h er: Bi r d i st ei n g a n z
Gr o ß er, ei n er vo n d e n S o n g wri t er n, di e ei nf ac h st e Me-

l o di e n i n at e mb er a u b e n d e S o n g s ver wa n d el n u n d d a b ei
ni e a b g e gri ff e n kl i n g e n. Sei n e Sti m me i st k a nti g g e n u g,
d a mi t di e Zu h ör er I n n e n a uf h or c h e n. Tr ot z ti eftr a u ri g er
Lyri k d ar f hi n u n d wi e d er g e gri n st wer d e n. Dar ü b er
hi n a u s i st Bi r d a u c h n o c h s o et was wi e ei n mu si k al i -
s c h e s Ge ni e, s pi el t f a st al l e I n str u me nt e s el b st u n d h at
si c h z u d e m s e h r a n s pr u c h s vol l e Str ei c h er ar r a n g e-
me nt s a u s g e d ac ht, di e Ti t el wi e " F a k e P al i n dr o me s" b e-

s o n d er s a d el n. Ei n bi s s c h e n Zei t i st n öti g, bi s di e Mu si k
i n s O h r g e ht, a b er wer si c h a uf di e s e s Al b u m ei nl äs st,
f ü r d e n/ di e gi bt' s z u m Da n k g a n z vi el z u e nt d e c k e n.

J AZZ

" Et sol l e b ësse st én ken"

Et ri c ht n o J azz:
D e Qu art ett Garl i c ks

ma m Ji t z J ei t z,
Al L e n n er s,

J o h n Sc hl a m me s
a Ge or g e s Ur wal d

st el l t s äi n n ei e n C D
" C ol d Rai n" vi r.

woxx: Et gëtt Garli c ks l o
zë nt er si we Joer. " Col d Rai n"
ass äre n drëtt e n CD. Wéi h utt
di r i ec h zë nt er de m Vii rgä nger

" Mos ai a mo" e nt wéc kelt ?
Al Le nners: Anes c ht wéi bei

der l es c ht er Opna h m si mi r des
Kéi er mat St écker an de St udi o
gaa ng, déi net s c h onn a m Vi r-
f el d d uer c harr angéi ert war e n. De
Ge or ges ( Ur wal d) huet ei s The-
me vi rgi nn an déi hu mi r z es u m-
me ver s c hafft. An da gi nn et o p

der C D oc h nac h s ms e n, dat
hees c ht s po nt ane ous mi ni at ure
s ong. Dat war e ng I d di vu m Ji t z
(J ei t z) a n dat si nn a m F ong I m-
pr ovi s ati oune n, déi z es u m me n
a m St udi o e nt st ane si nn.

Jit z Jeit z: D' The ma st ung, a n
oc h, wee n wou däerf s pi l l e n, a
wat fi r e ng Dyna mi k d' St éc k s ol l
h unn, mee d ori wwer er aus h u
mer ei s a m St udi o i wwerr as c he

gel o os s.
Jo hn Sc hl a mmes: U m En n ha-

t e mer vun al l St éck dr äi o der
véi er Ver si o une n, an da mus s ee
pr o béi er e n s ec h ee ns z e gi nn,
wat fi r e ng Opna h m o p d' C D

kë nnt.
J. J. : An et as s dee n, dee n a m

haart st e s c h wät zt dee s ec h d u-
er c hs et zt . . .

Kë n nt do ke ng Fr ust r ati o u n
o p, wa n n ee sec h muss e nt-
sc hee de n?

A. L. : Ec h gesi n n dat net al s
Fr ustr ati o un. Bei m J az z as s et
e be n anes c ht wéi bei Po p- St é-
c ker, déi ee n e ng Kéi er f est häl t
a n déi dan n ë m mer d' s el wec ht
ges pi l l t gi nn. Dat as s vi l l méi

l ang wei l eg.
J. S. : Et mus s ee s ec h be wos st

si nn, das s et në m me Mo me nt o p-
na h me si nn. S oubal' s de o p der
Bü hn st ees a l i ve s pi l l s, as s al l es
s c ho nn er ë m anes c ht.

Är CD kl e ngt ga nz orga-
nesc h, ga nz n o b äi. Wéi h utt
di r äre So u n d fo n nt ?

J. J. : De St udi o huet ganz vi l l
d oz o u bäi ge dr oe n. De Loft St u-
di o z u Köl n as s s pezi al i s éi ert o p
d' Li ve- Op huel e vun akk ust e-
s c he m J az z. Dat hees c ht, das s
mi r al l es z es u m me n ages pi l l t

h unn a bal näi s c ht méi d on o nac h
n over s c haff t g o uf.

A. L. : Aus s er bei m St éck " Col d
Rai n", wou mer nac h Eff ekt er age-
s at h unn.

J. S. : Et as s e ga nz ge mi ttl ec he
St udi o mat e nger i deal er At mos-
p här fi r r oueg a r el ax z e s pi l l e n.

Engers äit s gëtt et bei i ec h
e ng Besë n n u ng zeréc k o p ee
méi urs pr ü ngl ec he So u n d a n

a nerers äit s s pillt di r ga nz vill
mat de n t r aditi o nell e St r ukt u-

re n. Ass dat kee Wi dder-
s proc h?

J. J. : Ec h géi f net vun ' z er éck'
s c h wät z e n. Et as s kee Réck-
s c hr ëtt. Mi r hun n ei nf ac h d' A mbi -
ti oun, d' Mus ek es ou o pz e huel e n
wéi s e as s, ouni z e pr o béi er e n, al-

l es z e gl ätt e n. Oc h wa mol e p pes
méi r au kl é ngt, dat ge héi ert ei n-

f ac h d oz o u.
J. S. : Et s ol l e bës s e st é nke n.
A. L. : Mi r kë nne n ei s d uerc h ei s

ber ufl ec h Si t uati oun de Luxus
l ees c ht e n, ke ng Ko mpr o mës s er
a nz eg oe n. Mi r mus s e n net k o m-
merzi el l si nn.

Wat fi r e ng Vii rst ell u nge n
h at di r, wo u di r d' Garli c ks ge-
grë n nt h utt ?

J. J. : Mi r hun n ei s ni wi er kl ec h
defi néi ert o der ei s vi l l de Ka p p
z er br ac h d ori wwer, wo u mer
hi wéi l t e n.

J. S. : Du e nt decks oc h fi r dec h
ë m mer nei Saac he n, déi dec h
beafl os s e n. Mi r ware n o p e nge m
Concert vu m J ea n- Mi c hel Pi l c, an
dee n huet ganz geckeg Saac he ge-
maac h. Mi r s ouz e n z u véi er an

der ei s c ht er Réi a n hunn ei s ge-
s ot ' Ah, dat d o däerf ee n?! ' Da
gëtt der be wos st, das s d u oc h
mol ei nf ac h kan ns a n däi n I nst r u-
me nt dr afl ät s c he n. Op e nge m

Concert vun ei s war ee S pect a-
t e ur ganz bean dr ockt d ori wwer,
das s mi r ei s Li d der be wos st z er-

fl ät s c he n.
J. J. : Dat S pan ne n d un där Mu-

s ek, déi mer s pi l l e n, as s, das s d u
vun e nger ge mei ns a mer Basi s
a us gees s, dec h mat z e n dr an oc h
mol kan ns verl éi ere n an her no
mus s pr o béi er e n, dec h er ë mz e-

f a nne n, wa nns de a m Br ul l i
hä nks. Fr ee- J az z, wou j i d d wer ee n
ei nf ac h dr o p l as s s pi l l t, dat as s

l a ng wei l eg fi r j i d d weree n. Déi
St r éi mung war e ng Zäi t ganz
wi c ht eg, mee déi Mus ek as s haut
ver eel st. Oc h Fr äi heet br auc h e
ge wës s e Ka der.

Bei i ec h ass et h a apt s äc h-
l ec h de Ge orges Ur wal d, dee n
d' St éc ker sc hreift. War déi
Roll ev er deel u ng v u n Ufa nk u
kl oer?

J. J. : Et mus s ee n ei nf ac h s oe n,
das s Pi a ni st e n a m Al l ge me nge
méi i nt el l i ge nt si nn wéi déi aner

Lei t. Du bas s ei nf ac h bes s er!
Ge or ges Ur wal d: Mi r hunn

oc h s c ho pr o béi ert, z u véi er
I deeë n aus z es c haff e n, mee dat
da uert vi l l méi l aang.

A. L. : An d u bas s ni s éc her, o b
d o no oc h e p pes der bäi er a us-
kë nnt o der o b' s d u dec h ë nner-
wee ver dr u d del s.

Di r h utt oc h sc ho vill a usser-
h al b v u Lët ze b uerg ges pillt,
u m Ga u me- Jazz Festi v al a n
der Bel sc h zu m Bei s pill, o der
a n de Veree negt e St a at e n. Si

Garli c ks e gu dde n Export- Ar-
ti kel ?

J. J. : Et mus s ee s oe n, das s et
ga nz s c h wéi er as s fi r a n der i nt er-
nati o nal er J az z- Zee n Fous s z e

f aas s e n. Déi Mus ek f unkti onéi ert
ga nz st aar k mat I n di vi d ue n, déi
ë m mer a n a ner e Bes et z unge s pi l-

l e n. Mi r si s c honn a us s er-
ge wéi nl ec h an dee m Së n n, das s
mi r al s f est e Quart ett o pt ri e de n.

G. U. : Mi r hunn oc h de n
No deel, das s mi r e be n ei nf ac h
moi es f r éi r ë m mus s e n o p ei s er
Aar bec ht si nn.

J. J. : J o, wanns d u di r an der
Bel s c h wël l s e n Nu m m maac he n,
dan n t our s d u fi r d' éi s c ht mol d u-
er c h al l déi kl e ng Caf ée n, ees
s ec h e La bel fi r dec h i nt er-
es s éi ert a n s' de fi r méi gr ous s Fe-
sti val e gef r ot gës s.

J. S. : An da mës s de oc h ni e we-
bäi s os s näi s c ht méi . . .

A. L. : Mi r hunn oc h ei nf ac h
ke ng Los c ht, fi r fi r e n Apel an e
St éck Br out d' Caf é- Bi st r ot- Zee n
of z ekl a b ber e n.

J. J. : Et as s s oug uer z u Lët z e-
buer g net ei nf ac h, fi r Conc ert e n
z e kr éi e n. Enner aner e m oc h wel l
et kee ri c ht ege n J az z- Cl ub gëtt.
Mi r gi vi l l gef r ot fi r Coc kt ai l- J az z,
wel l mi r f r éi er ma m Sas c ha Ley

al s Sä ngeri n méi gef äl l eg S aac he
ge maac h hunn. Mee déi Off er e
s oe mi r al l of. Mi r mus s e n nac h
ë m mer be ngel e g oe fi r däerf e n z e
s pi l l e n.

A. L. : Fi r mec h war de n Opt r ëtt
u m Gau me- J az z- Festi val e
Sc hl ës s el erl i ef nes. Do war e n ë m
déi 300 Lei t, wa hr s c hei nl ec h ei s e
gr éi s st e Publ i ku m bi s el o, a n dat
war e ga nz kri t es c he Pu bl i ku m,
dee n s ec h wi er kl ec h mat ei s er
Mus ek a us er nee ges at h uet. Dat

as s ei nf ac h e ng aner Sati sf ak-
ti oun wéi wa nn d' Lei t dec h j ust
l aus c ht er e ko m me fi r s ec h z' a-

mes éi er e n.
J. J. : Do kr ut e mer oc h deel-

wei s f un déi ert Kri ti ke n, déi ei s
wei der br uec ht hunn. An e nge m
Arti kel st ung ' Dat as s i nt eres s ant
wat aus Lët z e b uer g kë nnt, mee et

as s oc h net ga nz nei . . . ' Et as s
a wer i nt er es s a nt, déi Ec hoe n z e
kr éi e n.

A se ng Pl ac k " Col d Rai n" ze
ne n ne n, ass dat net e bësse n
e ng ge wot e n Us pill u ng?

J. J. : Dat s ol l net an éi s c ht er
Li nn e ng Us pi l l ung un de n J o hn
Col tr ane si nn, wel l mat dee m
wéi l t ec h mec h ni moos s e n. Dat

as s e Gott. Et as s éi s c ht er ei nf ac h
e n Ho m mage un de n J az z a m Al l-
ge me nge n. An de n Nu m m s pi g-
gel t d' A mbi a nc e vun der Pl akk
g utt er ë m, e bës s e kal . . .

A m Mo me nt h uet ee n d' Ge-
fill, dass a m Jazz zu Lët ze-
b uerg vill gesc hitt, dass vi r u n
all e m jo nk Muse ker sec h e n
Nu m m ma ac he n, wéi de n
Davi d Labori er o der de Mi c hel
Rei s. Mi erkt di r, dass äre
Pu bli k u m oc h méi jo nk gëtt ?

J. J. : De Ge orges hat s e nge
Sc hül er vun 2 e e ng Kéi er al s Auf-
ga b gi nn, o p ei s e Conc ert z e ko m-
me n an d ono e ng Kri ti k z e s c hr ei -
we n. Ec h war wi er kl ec h i wwer-

r as c ht, wéi vi l l ei nf ac h i nsti nkti v
ver st ane n h unn ë m wat et ei s
gaang as s.

A. L. : Et gi Lei t, déi gi mat i m-
me ns vi l l Vi r wës s e n un de n J az z

er un, an déi z éi e s éc her e p pes
anes c ht es er a us, wéi déi , déi ei n-
f ac h o p hi ert Gefi l l gi nn.

J. S. : Et mus s ee g uer näi s c ht
ver st oe n. Du s ol l s d' Mus ek ei n-

f ac h në m me n o p dec h wi er ke
l oos s e n.

Int ervi e w: Cl a u di ne Mu no

Wéi vill Jazzert e pass e n o p e ng Bänk? Ge orges Ur wal d (Pi an o), Al Le n ners ( Batt eri e), Jo h n Sc hl a m mes
( Bass) a Jit z Jeit z ( Kl ari nett a Saxofo n).

_________
Col d Rai n"

ass fi r 20 € ze kréi e n
an de Pl akke b utt é ker

an o p w w w. garli c ks. l u

Sc h wi n gt e ur e Hüft e n
( c m) - Al s Li ve- B a n d h a b e n
si c h di e C o n verti bl e s hi er z u
L a n d e mi ttl er wei l e ei n e n b e-
ac htl i c h e n R uf ei n g e s pi el t.
Wo a u c h i m mer d a s Qui nt ett

u m Sä n g er Ral f " Al vi s" H aa s
a uft a u c ht, i st Sti m mu n g a n -

g e s a gt. R o c k' n' R ol l - Kl a s si k er i n tr a di ti o n el l er Ma ni er
g e s pi el t u n d mi t Mut z u m Kl i s c h e e d ar g e b ot e n. Kei n e

f al s c h e Sc h e u vor Gl i t z er h e md e n u n d bl a n k p ol i er t e n
Sc h u h e n. J et zt gi bt e s u nt er d e m Ti t el

d e n N o st al gi e- Tri p a u c h z u m Mi t n e h me n. 2 1
S o n g s si n d a uf d e m Al b u m, d ar u nt er z wei ei g e n e K o m-
p o si ti o n e n " B a d Cat" u n d " Cri p pl e R o c k" , d a s b er ei t s i n
An d y B a u s c h s " L a Re va n c h e" z u h ör e n war. S o s c h mi s-
si g wi e a uf d er B ü h n e k o m mt d a s Ga n z e a uf C D l ei d er
ni c ht h er ü b er. Da s l i e gt vor al l e m a n d er Pr o d u kti o n,
di e st el l e n wei s e ei n we ni g gl att g er at e n i st. H a as b e ei n -
dr u c kt d u r c h n at ü rl i c h e n Sc h mel z i n d er Sti m me, f or -
ci ert a b er hi e u n d d a z u s e hr. Sc h a d e, d as s di e F ü nf
ni c ht me h r Li ve- At mo s p h är e a uf di e Sc h ei b e g e p a c kt
h a b e n.

Ça pl a n e p o ur moi
( c m) - Dj Ser me q h ei ßt mi t
b ü r g erl i c h e m N a me n Cl a u d e
Mi c h el s u n d t ei l t si c h mi t
U n ki U n k el h ä u s s er d as Mi -
kr of o n i n d er Se n d u n g " Bl o e
B a as c ht er t" a uf Ra di o Ar a.
D or t s or gt er d af ü r, d as s

ei n h ei mi s c h e Pr o d u kti o n e n j e d er C o ul e u r ü b er d e n
Ät h er l a uf e n. Sel b st bl ei bt er j e d o c h l i e b er u n er k a n nt.
Mi t s ei n er er st e n S ol o- Pl att e " S mo k e _o ver _Gr o u n d" b e-
wei st er Mut z u m E kl e kti zi s mu s. Au sl a d e n d e A mbi e nt-
St ü c k e wi e " Fr o m Gr e e nl a n d" st e h e n n e b e n Ti t el n wi e

" Th e Wa y D o wn" mi t s ei n e n h ä m mer n d e n Te c h n o-
B e at s. Au c h we n n d er Tr e n d i n d er El e ktr o- Sz e n e d er -
z ei t e h er i n Ri c ht u n g Mi ni mal i s mu s z u g e h e n s c h ei nt,
s o s c h e ut DJ Ser me q ni c ht vor o p ul e nt e n Synt hi e- Ar -
r a n g e me nt s z u r ü c k, di e st el l e n wei s e d u r c h s e h r k al t e
Kl a n gf ar b e n i r ri ti er e n. Ma n c h ei n e R h ätt e si c h vi el l ei c ht
ei n or g a ni s c h er e s Ge wa n d g e wü n s c ht, a b er di e ei si g e n
S o u n d s p as s e n i m mer hi n z u m a n s pr e c h e n d e n, s p ar t a-
ni s c h e n gr afi s c h e n Ko n z e pt.


